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Hinweise zum Antragsverfahren 
 
 
Allgemeines 
 
• Das formgebundene Antragsoriginal ist spätestens 25 Arbeitstage vor dem jewei

ligen Sitzungstermin, bei der Geschäftsstelle einzureichen. Für den Kommunal
bereich ist der Antrag über die Kommunalaufsicht einzureichen. Für den Be
reich der Landesverwaltung ist der Antrag über die Staatskanzlei, Referat für 
„Zentrales Personalmanagement“ – StK 14 – einzureichen. 

 
• Der Antrag ist erst zu stellen, wenn alle anderen Voraussetzungen für die Beru

fung in das Beamtenverhältnis vorliegen (siehe § 7 Beamtenstatusgesetz sowie 
den Grundsatzbeschluss des Landesbeamtenausschusses – Nummer 2.1). Der 
Dienstherr soll sich davon überzeugt haben, dass der Betroffene den gesetzli
chen Anforderungen genügt. 

 
• Die Personalakte ist beizufügen. Hierzu gehören auch die Teilakten, die für die 

Prüfung der im Antrag enthaltenden Angaben notwendig sind (Beispielsweise 
Beurteilungs- und Fortbildungsakten). Die Prüfung erfolgt durch die Geschäfts
stelle. 
 

• Der Antrag muss in sich schlüssig sein und den Mitgliedern des Landesbeam
tenausschusses alle Informationen liefern, die zur Entscheidungsfindung erheb
lich sind. Von weiteren Anlagen zum Antrag ist grundsätzlich abzusehen.  

 
• Bitte beachten Sie die Grundsatzbeschlüsse des Landesbeamtenausschusses 

vom 5. September 2022 (Amtsblatt Schleswig-Holstein 2022, Seite 1409). 
 
• Weitere Informationen sowie Unterlagen finden Sie auf der Internetseite der Lan

desregierung unter folgendem Link: 
www.schleswig-holstein.de/landesbeamtenausschuss.  
 
Ferner werden hier die Sitzungstermine des Landesbeamtenausschusses veröf
fentlicht. 

 
• Die Geschäftsstelle des Landesbeamtenausschusses kann den Antragsvordruck 

auch als Word-Dokument zur Verfügung stellen. 
 
 
Ausfüllhinweise zum Antragsformular 
 
Nummer Beschreibung 
Zu 1. Sofern es sich um Tarifbeschäftigte handelt, ist dies unter „Amtsbe

zeichnung“ mit Angabe der Entgeltgruppe anzugeben. 
 

Zu 2. Anzugeben ist der Zeitpunkt, zu dem das vorgesehene Amt übertragen 
werden soll. Eventuelle Eilbedürftigkeit ist unter Nummer 9 besonders 

http://www.schleswig-holstein.de/landesbeamtenausschuss
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Nummer Beschreibung 
zu begründen. 
 

 Die Verbeamtung erfolgt in der Regel im Beamtenverhältnis auf Probe. 
 

Zu 3. Im Fall der nachträglichen Heilung ist nach den Worten „Antrag auf“ das 
Wort „nachträgliche“ einzufügen. 
 

 Befähigungsfeststellung als anderer Bewerber bzw. andere Bewerberin 
(§ 17 Landesbeamtengesetz): 
• Die Befähigungsfeststellung ist in der Regel für eine Laufbahn zu 

stellen. Anzugeben sind Laufbahngruppe und Fachrichtung (Bei
spielsweise Laufbahngruppe 2, 1. Einstiegsamt, Fachrichtung All
gemeine Dienste). Nur in Einzelfällen handelt es sich um einen An
trag auf Einstellung in ein Einzelamt. Nichtzutreffendes ist daher zu 
streichen. 

• Achtung: Gegebenenfalls ist gleichzeitig mit der Befähigungsfest
stellung die Zulassung von Ausnahmen nach § 18 Landesbeam
tengesetz, § 20 Landesbeamtengesetz und gegebenenfalls in Ver
bindung mit § 5 Landesbeamtengesetz zu beantragen. 

• Die Verfahrensordnung über die Feststellung der Befähigung ande
rer Bewerberinnen und anderer Bewerber vom 9. Januar 2020 
(Amtsblatt Schleswig-Holstein 2020, Seite 81) ist zu beachten. 

Zu 5. Lückenlose Darstellung des beruflichen Werdegangs in chronologischer 
Reihenfolge. 
 

 Angabe der Amtsbezeichnung bzw. Dienstbezeichnung nebst Besol
dungsgruppe beziehungsweise bei Tarifbeschäftigen die Entgeltgruppe. 
 

 Kurzbeschreibung der Tätigkeiten des Dienstpostens. 
 

 Das Datum ist mit TT.MM.JJ anzugeben. 
 

Zu 8. Lückenlose Darstellung aller Fortbildungsveranstaltungen bzw. Qualifi
zierungsmaßnahmen in chronologischer Reihenfolge unter Angabe des 
Fortbildungsinstituts an denen der Beschäftigten teilgenommen hat. So
fern der Platz zum Ausfüllen im Vordruck nicht ausreicht, kann eine ent
sprechende Aufstellung als Anlage beigefügt werden. 
 

 Das Datum ist mit TT.MM.JJ anzugeben. 
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